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Wartung
6.	Fassen Sie die Bremsklötze an und prüfen Sie, ob sie sich 

verdrehen lassen.
•	 Wenn Sie die Bremsklötze verdrehen können, lassen Sie 

die Bremsklötze von Ihrem Fachhändler einstellen.
7.	 Prüfen Sie, ob sich die Bremsklötze beim Ziehen und Lösen 

des Bremshebels gleichmäßig und symmetrisch in Richtung 
Felge hin und zurück bewegen (Sichtprüfung).
•	 Wenn sich die Bremsklötze ungleichmäßig bewegen, las-

sen Sie die Bremse von Ihrem Fachhändler prüfen.

Abb.: W-4 Der Bremsklotz ist mittig zur Felgenflanke und senk-
recht zum Radius des vorderen Laufrades ausgerichtet.

Scheibenbremse

VOoSICHT 
Verletzungsgefahr!
Scheibenbremsen werden während des Betriebs sehr 
heiß.
•	Berühren Sie die Bremsscheiben nicht direkt nach 

dem Anhalten.
•	Warten Sie, bis sich die Bremsscheiben abgekühlt  

haben

HINWEIS: Fragen Sie Ihren Fachhändler nach einer Prüfhilfe 
zum Prüfen des Verschleißes der Bremsbeläge. Abhängig von 
Ihrem Bremsentyp kann das z. B. die Transportsicherung sein.
1.	 Prüfen Sie die Bremsbeläge auf Verschleiß.

•	 Lassen Sie sich im Zweifelsfall von Ihrem Fachhändler 
erklären, wie Sie den Verschleiß beurteilen können.

2.	Prüfen Sie durch leichtes Hin- und Herbewegen der Brems-
scheibe, ob die Bremsscheibe spielfrei am Rad sitzt.

3.	Prüfen Sie, ob sich die Bremsbeläge beim Ziehen und Lösen 
des Bremshebels gleichmäßig und symmetrisch in Richtung 
Bremsscheibe und zurück bewegen.
•	 Wenn Sie die Bremsscheibe bewegen können oder die 

Bremsbeläge sich ungleichmäßig bewegen, lassen Sie die 
Bremse von Ihrem Fachhändler prüfen.
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Bremsseil

1. Ziehen Sie mehrfach den Bremshebel und prüfen Sie, ob das 
Bremsseil festhakt und ob Kratzgeräusche auftreten.

2. Prüfen Sie, ob die Umhüllung beschädigt ist oder Drahtadern 
gerissen sind (Sichtprüfung).
• Lassen Sie mangelhafte Bremsseile sofort von Ihrem Fach-

händler erneuern.

 ydraulik

• Ziehen Sie den Bremshebel an und prüfen Sie, ob Bremsflüs-
sigkeit aus den Leitungen, Anschlüssen oder an den Brems-
belägen austritt.
• Wenn Bremsflüssigkeit austritt, verwenden Sie das Fahrrad 

nicht.
• Lassen Sie die Bremse von Ihrem Fachhändler reparieren.

Rücktrittbremse

GegenhalterHinterbau-Unterrohr Schraube

Abb.: W-5 Gegenhalter am linken Hinterbau-Unterrohr.

1. Fassen Sie den Gegenhalter an und prüfen Sie, ob er fest am 
Hinterbau-Unterrohr sitzt (siehe Abb.: W-5).
• Wenn die Schraube am Gegenhalter lose ist, schrauben 

Sie sie im Uhrzeigersinn fest.
• Üben Sie dabei keine übermäßige Kraft aus.

2. Achten Sie beim Bedienen der Rücktrittbremse auf unge-
wöhnliche Geräusche.
• Wenn Sie ungewöhnliche Geräusche hören, lassen Sie die 

Rücktrittbremse von Ihrem Fachhändler reparieren.

Pedaltrieb
1. Versuchen Sie, das Pedal seitlich nach außen bzw. innen zu 

bewegen.
• Beobachten Sie, ob sich die Tretkurbel, das Tret- oder 

Pedallager seitlich bewegen (siehe Abb.: W-6).

Tretlager

Pedallager

Tretkurbel

Abb.: W-6: Tretlager, Tretkurbel und Pedal mit Pedallager.
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2. Versuchen Sie, das Pedal senkrecht nach oben bzw. unten 

zu bewegen.
• Beobachten Sie, ob sich das Pedal bzw. die Tretkurbel im 

Tret- bzw. Pedallager senkrecht bewegen.
• Wenn sich das Pedal, die Tretkurbel oder das Tretlager 

seitlich oder senkrecht bewegen lässt, lassen Sie den 
Pedaltrieb von Ihrem Fachhändler prüfen.

Kettenspannung
Ohne Gangschaltung / iabenschaltung

1. Stellen Sie das Fahrrad auf den Ständer.
2. Drücken Sie die Kette nach oben bzw. unten und prüfen Sie, 

ob Sie die Kette zwischen 10 und 15 mm durchdrücken kön-
nen (siehe Abb.: W-7).

HINWEIS: Bei Fahrrädern mit vollständigem Kettenschutz ach-
ten Sie stattdessen auf Schleifgeräusche, wenn Sie den Pedal-
trieb drehen.

10 - 15 mm
10 - 15 mm

Abb.: W-7 Kettenspannung prüfen.

• Wenn Sie die Kette weniger als 10 mm oder weiter als 
15 mm nach oben bzw. unten durchdrücken können bzw. 
die Kette am vollständigen Kettenschutz schleift, stellen 
Sie die Kettenspannung ein (siehe Kapitel „Einstellungen 
> Kettenspannung einstellen“).

Kettenschaltung

Bei Fahrrädern mit Kettenschaltung wird die Kette durch das 
Schaltwerk der Gangschaltung gespannt.
1. Stellen Sie das Fahrrad auf den Ständer und prüfen Sie, ob 

die Kette durchhängt (Sichtprüfung).
2. Drücken Sie das Schaltwerk mit leichtem Druck nach vor-

ne und prüfen Sie, ob es sich von selbst zurückstellt (siehe 
Abb.: W-8).
• Wenn die Kette durchhängt oder das Schaltwerk sich nicht 

von selbst zurückstellt, wenden Sie sich an Ihren Fach-
händler.

Schaltwerk

Abb.: W-8 Schaltwerk am hinteren Laufrad.
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Beleuchtung
1.	 Prüfen Sie die Kabelanschlüsse am Scheinwerfer, am Schluss-

leuchte und ggf. am Nabendynamo auf Beschädigungen,  
Korrosion und festen Sitz.
•	 Wenn die Kabelanschlüsse beschädigt oder korrodiert sind 

oder wenn sie nicht fest sitzen, lassen Sie die Beleuchtung 
von Ihrem Fachhändler reparieren.

2.	Schalten Sie die Beleuchtung ein und prüfen Sie, ob Schein-
werfer und Schlussleuchte leuchten. Bei Fahrrädern mit Na-
bendynamo drehen Sie dazu das vordere Laufrad.
•	 Wenn der Scheinwerfer bzw. das Schlussleuchte nicht 

leuchtet, lassen Sie die Beleuchtung von Ihrem Fachhändler  
reparieren.

3.	Prüfen Sie die Einstellung des Scheinwerfers (siehe Kapitel 
„Einstellungen > Scheinwerfer“).

Glocke
•	 Drücken Sie die Taste der Glocke nach unten und lassen Sie 

sie zurückschnellen.
•	 Wenn Sie keinen hellen und deutlichen Glockenton hören, 

lassen Sie die Glocke von Ihrem Fachhändler austauschen.

Federung
•	 Federn Sie die Federung (Federsattelstütze bzw. Federgabel) 

ein und aus und achten Sie dabei auf Geräusche.
•	 Wenn Sie beim Ein- und Ausfedern ungewöhnliche Geräu-

sche hören oder die Federung ohne Widerstand nachgibt, 
lassen Sie die Federung von Ihrem Fachhändler reparieren.

•	 Reinigen und Schmieren Sie die Federung (siehe Kapitel „Rei-
nigung und Pflege“).

Gangschaltung
1.	 Prüfen Sie, ob alle Komponenten der Gangschaltung frei von 

Beschädigungen sind.
•	 Wenn Sie Beschädigungen an den Komponenten feststel-

len, wenden Sie sich an Ihren Fachhändler.
2.	Prüfen Sie, ob die Umhüllung der Schaltseile beschädigt ist 

oder Drahtadern gerissen sind (Sichtprüfung).
3.	Hängen Sie das Fahrrad am Rahmen auf oder lassen Sie es 

von einer zweiten Person hinten hochheben.
4.	Drehen Sie die Tretkurbel im Uhrzeigersinn.
5.	Schalten Sie alle Gänge durch.
6.	Prüfen Sie, ob alle Gänge korrekt geschaltet werden und dass 

keine ungewöhnlichen Geräusche dabei auftreten.
•	 Wenn die Gänge nicht korrekt geschaltet werden, stellen 

Sie die Gangschaltung ein (siehe Kapitel „Einstellungen > 
Gangschaltung“.)

7.	 Prüfen Sie, ob die Schaltseile beim Schalten festhaken und 
ob ungewöhnliche Geräusche auftreten.
•	 Wenn ungewöhnliche Geräusche auftreten, lassen Sie die 

Gangschaltung von Ihrem Fachhändler prüfen.



57

nartung
Kettenschaltungen

1. Prüfen Sie, ob alle Komponenten der Gangschaltung frei von 
Beschädigungen sind.

2. Wenn Sie Beschädigungen an den Komponenten feststellen, 
lassen Sie die Gangschaltung von Ihrem Fachhändler prüfen.

3. Prüfen Sie, ob zwischen dem Kettenspanner bzw. der Kette 
und den Speichen Freiraum vorhanden ist (siehe Abb.: W-9).
• Wenn kein Freiraum vorhanden ist oder die Kette an den 

Speichen schleift, lassen Sie die Gangschaltung von Ihrem 
Fachhändler prüfen.

Abb.: W-9 Abstand zwischen Schaltwerk und Speichen.

4. Schmieren Sie die Gangschaltung (siehe Kapitel „Reinigung 
und Pflege“).
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Inspektionsprotokoll
Was soll bei der nächsten Inspektion be-
sonders beachtet werden?

�
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�
�
�
�
�
�
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�
�

Welche Teile sollen ausgetauscht werden?

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

Welche Probleme sind aufgetreten?

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
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Inspektionsprotokoll
1. Inspektion
Nach etwa 200 km oder 2 Monaten
Ausgeführte Tätigkeiten:

�
�
�
�
�
�
�

Verbaute Materialien:

�
�
�
�
�

�
Datum, Unterschrift/Händlerstempel

2. Inspektion
Nach etwa 1000 km oder 1 Jahr
Ausgeführte Tätigkeiten:

�
�
�
�
�
�
�

Verbaute Materialien:

�
�
�
�
�

�
Datum, Unterschrift/Händlerstempel

3. Inspektion
Nach etwa 2000 km oder 2 Jahren
Ausgeführte Tätigkeiten:

�
�
�
�
�
�
�

Verbaute Materialien:

�
�
�
�
�

�
Datum, Unterschrift/Händlerstempel
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4. Inspektion
Nach etwa 3000 km oder 3 Jahren
Ausgeführte Tätigkeiten:

�
�
�
�
�
�
�

Verbaute Materialien:

�
�
�
�
�

�
Datum, Unterschrift/Händlerstempel

5. Inspektion
Nach etwa 4000 km oder 4 Jahren
Ausgeführte Tätigkeiten:

�
�
�
�
�
�
�

Verbaute Materialien:

�
�
�
�
�

�
Datum, Unterschrift/Händlerstempel

6. Inspektion
Nach etwa 5000 km oder 5 Jahren
Ausgeführte Tätigkeiten:

�
�
�
�
�
�
�

Verbaute Materialien:

�
�
�
�
�

�
Datum, Unterschrift/Händlerstempel
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Fahrradpass

Modell 	 �

Rahmen-Nr.	 	   Farbe �

Aluminium-Komponenten	  keine   Rahmen   Felge   Gabel   �

Laufräder
	 Laufrad- bzw. Reifengröße 	 �

	 Ventiltyp (bei Auslieferung)	  Blitzventil (Dunlop)   Prestaventil (Sclaverand)   Autoventil (Schrader)

Bremsen
	 Handbremse vorne	  Felgenbremse   Trommelbremse

	 Handbremse hinten	  Felgenbremse 

	 Rücktrittbremse	  vorhanden   keine

Beleuchtung
	 Dynamo	  Seitenläuferdynamo   Nabendynamo
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Fahrradpass
Zubehör
	 Gepäckträger	  vorhanden   nachrüstbar   nicht für Gepäckträger geeignet

	 Fahrradkorb	  vorhanden   nachrüstbar   nicht für Fahrradkörbe geeignet

	 Kindersitz	  vorhanden   nachrüstbar   nicht für Kindersitze geeignet

	 Rahmenschloss	  vorhanden   ohne

Gangschaltung	  vorhanden   keine

	 Nabenschaltung	  SRAM Automatix   S2 Duomatic   Nexus (3-Gang)   Nexus (7-Gang)   i-Motion (3-Gang)

	 Kettenschaltung	  XT-35 (3 × 7)

Federelemente

	 Federgabel	  ja   nein

Besonderheiten/Zubehör	 �

		  �

Tipp für den Händler: Kopieren Sie den Fahrradpass und die Übergabeprotokolle und fügen Sie die Kopien Ihrer Kundenkartei hinzu.



Übergabeprotokoll
Händler
Die Übergabe des im Fahrradpass angeführten Fahrrades an 
den Kunden erfolgte nach
-	 der Endmontage des Fahrrades,
-	 der Prüfung aller Schraubverbindungen,
-	 der Funktionskontrolle aller Komponenten,
-	 dem Entfernen von überschüssigem Fett und Öl,
-	 einer Probefahrt,
-	 der Einstellung des Fahrrades auf den Kunden,
-	 der Einweisung des Kunden auf die Verwendung,
-	 dem Hinweis an den Kunden, dass nach 200 km eine Inspek-
tion durchzuführen ist und
-	 dem Hinweis an den Kunden, die Gebrauchsanleitung vor 
der ersten Verwendung zu lesen.

Stempel

Ort, Datum	 �
Unterschrift 	 �

Kunde
Name	 �
Vorname	 �
Straße	 �
PLZ/Ort	 �
Tel.	 �
E-Mail	 �
- Der Fahrradpass wurde vom Fachhändler ausgefüllt.
- Das Fahrrad wurde auf mich eingestellt.
- Die grundlegende Bedienung des Fahrrades wurde mir erklärt.
Folgende Gebrauchsanleitungen wurden mir übergeben:

 Fahrrad   E-Rad

Ort, Datum	 �
Unterschrift	 �

Tipp für den Händler: Kopieren Sie Fahrradpass und Übergabeprotokoll und fügen Sie die Kopien Ihrer Kundenkartei hinzu.
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